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Freiheit, Demokratie, Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit gehören 
zu den Grundwerten, auf denen die Europäische Union (EU) beruht. Sie 
sind in den EU-Verträgen verankert und bilden den Kern der Identität der 
EU.

Diese Werte sind jedoch in den letzten Jahren stark unter Druck 
geraten. Europa sieht sich mit beispiellosen Krisen konfrontiert, die 
die sozialen und wirtschaftlichen Ungleichheiten verstärken und das 
Vertrauen der Unionsbürgerinnen und -bürger in die demokratischen 
Institutionen untergraben. Wir dürfen unsere europäischen Werte nicht 
als Selbstverständlichkeit betrachten.

In diesen herausfordernden Zeiten kann die Zivilgesellschaft einen 
entscheidenden Beitrag zum Aufbau demokratischer Resilienz und 
zur Gestaltung der Zukunft Europas leisten, indem sie die Standpunkte 
der Unionsbürgerinnen und -bürger einholt. Dabei braucht die 
Zivilgesellschaft jedoch selbst mehr Schutz. Ihre Handlungsspielräume 

schrumpfen zunehmend, und dies schränkt die Fähigkeit der zivilgesellschaftlichen Organisationen ein, ihre legitime 
Arbeit in der EU und anderswo zu leisten.

In der kommenden Mandatsperiode werden wir im Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss (EWSA) unsere 
einzigartige Position als Brückenbauer zwischen den Bürgerinnen und Bürgern, der Zivilgesellschaft und den EU-
Institutionen weiter stärken und als echte Plattform für eine offene und inklusive Debatte fungieren.

Wir werden dafür sorgen, dass die Türen unseres Hauses für einen faktenbasierten und inhaltlich relevanten 
demokratischen Dialog mit einem breiten Spektrum sozialer, wirtschaftlicher, politischer, kultureller und 
institutioneller Akteure offen 
stehen. Wir werden uns in unseren 
Beschlussfassungsprozessen um 
fundierte Kompromisse bemühen, 
die die Position unseres Ausschusses 
stärken und einen wertvollen Beitrag 
zur EU-Politik beisteuern.

Damit werden wir zusammen 
mit unseren institutionellen und 
zivilgesellschaftlichen Partnern 
einen wichtigen Beitrag zu einer 
resilienteren, inklusiveren und 
demokratischeren EU leisten, die als 
Vorbild sowohl für unsere direkten 
Nachbarn als auch für jene in weiter 
entfernten Regionen dienen wird.

Neben seinem Fokus auf diese 
neuen Prioritäten wird der EWSA 
auch weiterhin mit aller Kraft 
daran arbeiten, dass für alle 
Europäerinnen und Europäer 
soziale, wirtschaftliche und 
ökologische Fortschritte erzielt 
werden. Dazu wird er systematisch 
zum Arbeitsprogramm der 
Europäischen Kommission beitragen 
und wirksam mit dem Europäischen 
Parlament und dem Rat der EU 
zusammenarbeiten.

Als neu gewählter Präsident des EWSA möchte ich 
mich auf folgende Schwerpunkte konzentrieren:

• Unser Einsatz für die Demokratie in der EU durch Förderung der 
Grundwerte und der Rechtsstaatlichkeit, Stärkung der Bürgernähe 
des Ausschusses durch Unterstützung der repräsentativen und 
der direkten Demokratie sowie Gewährleistung des Beitrags des 
EWSA zum Erfolg der Europawahlen 2024

• Unser Einsatz für die Demokratie in Drittstaaten durch 
die Einrichtung eines regelrechten Tors der Zivilgesellschaft 
zu Demokratie und Wohlstand für unsere Nachbarn und 
Partner sowie durch die Förderung starker und resilienter 
Zivilgesellschaften in der EU

• Unser klares Bekenntnis zu Europa, indem wir die 
Repräsentativität unseres Ausschusses stärken und jüngere 
Generationen sowie unterrepräsentierte gesellschaftliche 
Gruppen in unsere Arbeit einbeziehen

• Unser klares Bekenntnis zu Europa, indem wir die Wirkung 
und Sichtbarkeit unserer Arbeit und unseres zukunftsorientierten 
Engagements verbessern, mit einem besonderen Schwerpunkt 
auf der Vorausschau und den Empfehlungen der Konferenz zur 
Zukunft Europas, damit sichergestellt ist, dass sich der EWSA in 
unserer europäischen Demokratie weiterhin Gehör verschaffen 
und einen sinnvollen Beitrag leisten kann

GRUNDSATZPROGRAMM
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UNSER EINSATZ FÜR DIE DEMOKRATIE  
in der EU

Mehr Bürgernähe
Seit seiner Gründung im Jahr 1957 ist unser Ausschuss eine Säule der partizipativen Demokratie und bietet 
Bürgerinnen und Bürgern sowie Interessenträgern eine Plattform, über die sie sich im EU-Beschlussfassungsprozess 
Gehör verschaffen können. Das Thema partizipative und deliberative Demokratie wurde auf der Konferenz zur 
Zukunft Europas eingehend erörtert. Dabei äußerten die Bürgerinnen und Bürger den Wunsch, strukturell Einfluss 
auf das Jahresarbeitsprogramm und die politischen Prioritäten der EU nehmen zu können, wobei der EWSA eine 
entscheidende Rolle spielen könne.

Für eine gut funktionierende Demokratie ist die Zivilgesellschaft von zentraler Bedeutung. Die partizipative Demokratie 
ist nämlich nicht nur eine Ergänzung der repräsentativen Demokratie, sondern eines ihrer konstitutiven Elemente.

Die partizipative Demokratie 
flankiert sowohl die repräsentative 
Demokratie (das Europäische 
Parlament und die nationalen 
Parlamente) als auch die direkte 
Demokratie (Europäische 
Bürgerinitiative). Während meiner 
Amtszeit werde ich dafür sorgen, 
dass die Stellung des Ausschusses 
als einer wirklich offenen und 
zukunftsorientierten Plattform 
gestärkt wird.

Als neu gewählter Präsident des EWSA werde ich

•  im Vorfeld der Wahl zum Europäischen Parlament 
2024 partizipative EWSA-Bürgerforen einrichten, die 
einen Beitrag zur Erarbeitung einer themenübergreifenden 
Entschließung aller EWSA-Fachgruppen mit den wichtigsten 
Forderungen des EWSA an das neue Europäische Parlament 
und die neue Europäische Kommission („Politisches Manifest 
des EWSA im Hinblick auf die Europawahl 2024“) leisten;

• die Voraussetzungen dafür schaffen, dass partizipative 
Bürgerforen auch nach der Wahl zum Europäischen Parlament 
2024 in der täglichen Arbeit des EWSA systematisch zum 
Einsatz kommen;

•  dafür sorgen, dass sich der EWSA wieder aktiv an den 
Europäischen Bürgerinitiativen beteiligt, da diese ein 
erfolgreiches Instrument zur Einbeziehung der Bürgerinnen 
und Bürger in den EU-Beschlussfassungsprozess sind, und 
ihnen eine demokratische Bühne zur Einflussnahme auf die EU-
Rechtsvorschriften bieten.
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Gewährleistung des Erfolgs der Europawahlen
In der neuen Mandatsperiode wird sich der EWSA an den Vorbereitungen für die Wahl zum Europäischen Parlament 
beteiligen, die ein zentrales Element der europäischen Demokratie ist. Die Wahl findet zu einem für die Demokratie 
entscheidenden Zeitpunkt statt, an dem wichtige europäische Themen wie der europäische Grüne Deal, die 
Zunahme von Extremismus und Populismus, die Rechtsstaatlichkeit, die künftige wirtschaftspolitische Steuerung 
vor dem Hintergrund zunehmender Ungleichheiten sowie die aus den geopolitischen Unsicherheiten erwachsenden 
Herausforderungen ganz oben auf der Tagesordnung stehen.

Ohne entsprechende Vorkehrungen und Maßnahmen könnte diese Wahl einen fruchtbaren Boden für die Verbreitung 
von Falschinformationen und Propaganda sowie für Cyberangriffe bieten, mit denen versucht werden könnte, das 
Abstimmungsverhalten der Bürgerinnen und Bürger zu beeinflussen und unsere demokratischen Verfahren zu 
destabilisieren. Bei der Bekämpfung von Desinformation stellen sich vielfältige Herausforderungen für zahlreiche 
Akteure, darunter auch für die Zivilgesellschaft. Auch die Schlussfolgerungen der Konferenz zur Zukunft Europas, auf 
der die Bürgerinnen und Bürger Empfehlungen ausgearbeitet haben, legitimieren den EWSA, als wichtiger Partner 
eine aktive Rolle im Vorfeld der Wahl zu übernehmen.

Stärkung der Grundwerte und der Rechtsstaatlichkeit 
Die nationalen Vertreter der Zivilgesellschaft fordern ein entschlossenes Handeln der EU in Sachen Grundwerte 
und Rechtsstaatlichkeit. Sie wollen, dass die EU die Rolle der Zivilgesellschaft als demokratischer Kontrollinstanz 
unterstützt und die Behörden dazu anhält, tätig zu werden und sich bei der Schaffung guter Rahmenbedingungen 
für die Zivilgesellschaft sowie bei der Finanzierung, der Meinungs- und Medienfreiheit, dem Missbrauch von Klagen 
zur Einschüchterung von Journalisten und Menschenrechtsverteidigern sowie der Bekämpfung von Diskriminierung 
höhere Standards zu setzen.

In der neuen Mandatsperiode werde ich mich stets konsequent für die Stärkung der Demokratie, der Grundrechte und 
der Rechtsstaatlichkeit als Leitprinzipien für unsere gesamte Arbeit einsetzen. Dies gilt für unseren Ausschuss, für unsere 
Zusammenarbeit mit den anderen EU-Institutionen und der Zivilgesellschaft, für unsere internationalen Beziehungen, 
aber auch für all unsere politischen Initiativen, Veranstaltungen und Veröffentlichungen. Ein abnehmender Raum für 
die Zivilgesellschaft schadet der Demokratie, und dies dürfen wir nicht zulassen.

Als neu gewählter Präsident des EWSA werde ich

• eine umfassende Beteiligung unseres Ausschusses sowie der Zivilgesellschaft an interinstitutionellen 
Aktivitäten und Kampagnen zur Steigerung der Wahlbeteiligung im Vorfeld der Wahl zum 
Europäischen Parlament 2024 sicherstellen;

•  die Organisationen der Zivilgesellschaft in ihrem Einsatz zur Verteidigung der Demokratie sowie 
zur Bekämpfung von Desinformation und verdeckter ausländischer Einflussnahme unterstützen, 
indem wir uns für das Paket zur Verteidigung der Demokratie der Kommission starkmachen und im 
Vorfeld der Europawahlen Maßnahmen zu seiner Umsetzung ergreifen;

•  die Europäische Kommission bei der Aufsicht über sehr große Online-Plattformen unterstützen, 
damit die systemischen Risiken für unsere Demokratie und für die Wahlen eingedämmt werden.

Als neu gewählter Präsident des EWSA werde ich

• ein erneuertes und starkes Mandat für die Gruppe „Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit“ des 
EWSA unterstützen, um die Öffentlichkeit für deren bedeutsame Arbeit zu sensibilisieren und die Rolle 
der Zivilgesellschaft als Kontrollinstanz zu stärken;

• mich für einen „EWSA-Fitnesscheck der Zivilgesellschaft“ starkmachen, um die Entwicklungen, die 
sich auf die Zivilgesellschaft in den EU-Mitgliedstaaten und den Kandidatenländern auswirken, aktiv zu 
überwachen.

GRUNDSATZPROGRAMM
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UNSER EINSATZ FÜR DIE DEMOKRATIE  
in Drittstaaten

Tor der Zivilgesellschaft zu Demokratie und Wohlstand
Die Zukunft der EU ist eng mit der Stabilität und dem Wohlstand unserer Nachbarländer aus der Östlichen Partnerschaft 
und auf dem Westbalkan verknüpft. Wir werden uns deshalb weiterhin für Frieden, Stabilität und Integration in diesen 
Regionen einsetzen.

Angesichts des anhaltenden Drucks, den Russland auf die Ukraine, Moldau, Georgien und weitere Länder ausübt, 
werde ich unsere Partnerschaften mit diesen Staaten weiter ausbauen und eine stärkere Vernetzung zwischen unseren 
Zivilgesellschaften fördern, die das Herz einer lebendigen Demokratie sind.

Der EWSA wird für diese Länder als 
regelrechtes Tor der Zivilgesellschaft 
fungieren, sie unterstützen und 
in die Lage versetzen, sich für 
Freiheit, Demokratie und eine 
stärkere Integration einzusetzen. 
Wir werden ihnen die im Rahmen 
des Erweiterungsprozesses 
erforderliche Unterstützung 
gewähren, um sicherzustellen, dass 
sie ihre sozialen, wirtschaftlichen 
und demokratischen Systeme 
soweit verbessern können, dass 
sie den EU Standards in Bezug auf 
den Binnenmarkt, den Grünen Deal 
und die Europäische Säule sozialer 
Rechte entsprechen.

Unterstützung der „sanften Diplomatie“ der EU für starke und 
resiliente Zivilgesellschaften
Derzeit findet ein weltweiter Kampf 
um Werte und Narrative statt, bei 
dem verschiedene Länder und 
Regionen um Einfluss wetteifern. 
Die EU muss deshalb die in den 
EU-Verträgen verankerten Werte 
sowohl in ihren Mitgliedstaaten 
als auch in Drittstaaten fördern 
und verteidigen. Der EWSA 
wird sein Netz an Kontakten zur 
Zivilgesellschaft nutzen und in 
Bereichen wie Klimawandel, Kultur 
sowie soziale und wirtschaftliche 
Angelegenheiten auf globaler 
Ebene stärker auf eine wertebasierte 
Diplomatie setzen. 

Als neu gewählter Präsident des EWSA werde ich

•  mich persönlich für die Stärkung der Beziehungen zu den 
Kandidatenländern auf höchster Ebene, einschließlich 
unserer Partner auf dem Westbalkan, in der Ukraine und in 
Moldau, im Rahmen des Erweiterungsprozesses einsetzen 
und die Arbeit unserer gemeinsamen Plattformen der 
Zivilgesellschaft unterstützen;

• durch die Ernennung von Ehrenmitgliedern aus 
den Erweiterungsländern erstmals Vertreter der 
Zivilgesellschaft aus diesen Ländern in die laufenden 
beratenden Arbeiten des Ausschusses sowie insbesondere in 
die Ausarbeitung wichtiger Stellungnahmen einbeziehen.

Als neu gewählter Präsident des EWSA werde ich

•  mich persönlich für die Stärkung der Zusammenarbeit auf 
höchster Ebene mit internationalen Organisationen wie den 
Vereinten Nationen, der Internationalen Arbeitsorganisation 
und der Welthandelsorganisation einsetzen;

•  die grundlegenden Werte der EU unter Rückgriff auf die 
„Soft Power“ des EWSA in den Bereichen Kultur, Energie und 
Klima sowie blaue Diplomatie fördern. Dazu werden wir 
einen Beitrag zu einer Bestandsaufnahme der bestehenden 
Maßnahmen und Initiativen leisten, den Dialog und die 
Zusammenarbeit mit Organisationen der Zivilgesellschaft 
in Drittländern in diesen Bereichen stärken und einschlägige 
Stellungnahmen erarbeiten.
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UNSER KLARES BEKENNTNIS ZU EUROPA  
Eine repräsentativere Stimme
Der EWSA bietet den Bürgerinnen und Bürgern sowie diversen Interessenträgern ein Forum, in dem sie im 
Beschlussfassungsprozess der EU ihre Meinung äußern können. In der nächsten Mandatsperiode werde ich auf unseren 
Erfolgen aufbauen. Ich will die Repräsentativität des EWSA ausbauen und vergrößern, indem das Spektrum unserer 
Interessenträger erweitert wird und neue Akteure in die Lage versetzt werden, einen Beitrag zur EU-Politik zu leisten.

Ein Forum der neuen Generation
Die Entscheidungen für die Gestaltung einer guten und gerechten Zukunft für die kommenden Generationen werden 
heute getroffen. Deshalb ist es unerlässlich, dass junge Menschen ihre Meinung zu den Entscheidungen äußern 
können, die sie jetzt und in Zukunft betreffen. Sie müssen über eine Plattform verfügen, auf der sie ihre Bedenken und 
Bedürfnisse äußern können.

Ich werde deshalb während meiner Amtszeit versuchen, junge Menschen aktiver in die Politikgestaltung einzubeziehen, 
und zwar auf die Art und Weise, die am besten zu ihnen passt. Gleichzeitig sollen die Vorschläge des EWSA mit Blick auf 
ihre Auswirkungen auf das Leben junger Menschen gründlich überwacht und bewertet werden.

Als neu gewählter Präsident des EWSA werde ich

•  eine Ad-hoc-Gruppe „Jugend“ zur Jugendbeteiligung im EWSA einrichten, die ausdrücklich damit 
beauftragt wird, die von der Koordinierungsgruppe für das Europäische Jahr der Jugend begonnene 
Arbeit fortzusetzen;

•  die EWSA-Internetseite „Youth engagement at the EESC“ nutzen, um konkrete Maßnahmen und 
Aktivitäten des EWSA und seiner Mitglieder vorzustellen und bekannt zu machen;

•  unverzüglich mit der Anwendung des EU-Jugendtests in EWSA-Stellungnahmen beginnen 
und dabei eng mit den Fachgruppen und der CCMI zusammenarbeiten, um sicherzustellen, dass die 
Stellungnahmen des EWSA die Sichtweisen junger Menschen in allen Politikbereichen widerspiegeln;

•  die Rolle der Jugenddelegierten des EWSA in der täglichen Arbeit des Ausschusses ausweiten, 
nach dem Beispiel ihrer erfolgreichen Teilnahme an der EWSA-Delegation auf der Klimakonferenz der 
Vereinten Nationen;

•  die jugendpolitischen Aktivitäten des EWSA unter dem vom Ausschuss etablierten Motto „Your 
Europe, Your Say! (YEYS)“ ausbauen, und zwar insbesondere im Vorfeld der Wahlen zum Europäischen 
Parlament 2024;

•  ein Jugend-Beratungsgremium für den Präsidenten einrichten, das pragmatische und 
ergebnisorientierte Empfehlungen aus unterschiedlichen Blickwinkeln junger Aktivistinnen und 
Aktivisten abgeben und konkrete Vorschläge, insbesondere zur Bewältigung des Klimawandels, 
unterbreiten wird.

GRUNDSATZPROGRAMM
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Ein faireres Forum 
Das Eintreten für Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Grundwerte beginnt in den eigenen vier Wänden. Der EWSA 
wird deshalb seine internen Reformen noch entschiedener vorantreiben, um mehr Transparenz, Integrität und Fairness 
zu gewährleisten.

Der EWSA lehnt jede Form der Diskriminierung, vor allem aufgrund des Geschlechts, entschieden ab. Die 
Gleichstellung der Geschlechter ergibt sich aus den Werten, auf denen die EU beruht, weshalb sie ganzheitlich und 
bereichsübergreifend auf allen Ebenen gefördert werden sollte.

Die Gleichstellung der Geschlechter ist eine Voraussetzung für ein gerechteres und stärkeres Europa. Auch hier spielt 
der EWSA eine wichtige Rolle aufgrund unserer Vorbildfunktion als Versammlung und der Entscheidungen, die wir 
treffen. Wir müssen uns deshalb vehement und entschieden für mehr Gleichstellung der Geschlechter in unserem 
Ausschuss einsetzen.

Während meiner Amtszeit werde ich bei allen Tätigkeiten des EWSA durchgehend eine Kultur der 
Geschlechtergleichstellung über das ganze Leben hinweg fördern, mit maßgeschneiderten Maßnahmen für die 
einzelnen Lebensabschnitte. Die Gleichstellung von Frauen und Männern sollte nicht nur durchgehend in der 
politischen Arbeit des EWSA berücksichtigt werden, sondern es müssen auch Frauen in Führungspositionen intensiv 
intern gefördert werden.

Als neu gewählter Präsident des EWSA werde ich

•  das Mandat der Gruppe „Gleichstellung“ stärken, um die Umsetzung sicherzustellen, die Fortschritte 
zu überwachen und erforderlichenfalls Anpassungsmaßnahmen vorzuschlagen, damit die Ziele auch 
tatsächlich erreicht werden;

•  an die von der Gruppe „Gleichstellung“ durchgeführte Umfrage zu Einbeziehung, Verteilung der 
Aufgaben und Wohlergehen anknüpfen und gegebenenfalls Maßnahmen für ein ausgewogeneres 
Geschlechterverhältnis im EWSA vorschlagen;

•  die strategische Zusammenarbeit mit der Europäischen Kommission, dem Europäischen 
Parlament und dem Rat fördern, um die Geschlechtergleichstellung in allen einschlägigen 
Politikbereichen der EU zu verankern;

•  Rundtischgespräche organisieren, damit die Gleichstellung der Geschlechter bei allen politischen 
Arbeiten und Tätigkeiten des EWSA durchgängig berücksichtigt wird;

•  strukturelle Lösungen zur Erhöhung des Frauenanteils auf allen Ebenen des Ausschusses 
vorantreiben und die Fortschritte durch eine regelmäßige Berichterstattung genau überwachen;

•  die Transparenz der Arbeit des EWSA erhöhen, die strukturelle Einbeziehung in das Transparenzregister 
der EU sicherstellen und das Ethikgremium der EU unterstützen.
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UNSER KLARES BEKENNTNIS ZU EUROPA  
Eine hörbare und gewichtige Stimme

Eine Einrichtung, die in der Öffentlichkeit wahrgenommen wird
Der EWSA wird seine Aufgabe als beratende Einrichtung für die EU-Institutionen und als repräsentatives Sprachrohr 
für Interessenträger und für die Bürgerinnen und Bürger stärken, indem er ein breites Spektrum von Interessenträgern 
einbezieht. Hierfür müssen die Arbeit und die Prioritäten des EWSA klar nach außen vermittelt werden. Mit einer 
gründlichen institutionellen Reform wollen wir der Stimme des EWSA mehr Gewicht verleihen und ihm mehr Gehör 
verschaffen. Während der Mandatsperiode werde ich einen neuen Ansatz für die Arbeit des Ausschusses vorantreiben, 
um eine konsequente Kontaktaufnahme mit den EU Institutionen und Interessenträgern zu ermöglichen: Mit einer 
neuen Aufmachung der Stellungnahmen werden klarere Botschaften vermittelt, so dass wichtige Schlussfolgerungen 
und Empfehlungen sofort ins Auge fallen.

Als neu gewählter Präsident des EWSA werde ich

• mich für eine überzeugende und wirksame Präsenz in den 
sozialen Medien und eine umfassende Überarbeitung des 
EWSA-Internetportals einsetzen, um unsere Aktivitäten, 
Veranstaltungen und Veröffentlichungen besser bekannt zu 
machen;

•  eine aktive Förderung und bessere Weiterverfolgung 
der Empfehlungen des EWSA an die Institutionen und 
Interessenträger durch eine enge Zusammenarbeit auf allen 
Ebenen sicherstellen;

•  ein neues Format für Stellungnahmen einführen, damit die 
Empfehlungen der Zivilgesellschaft besser wahrgenommen 
werden;

•  das IT-Tool NaviGate einsetzen, um allen Interessenträgern 
die Arbeit des EWSA und seine Stellungnahmen in den 
verschiedenen Phasen bekannt zu machen.

GRUNDSATZPROGRAMM
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Eine zukunftsorientierte Einrichtung, die sich auf Fakten stützt 
Als Haus der europäischen organisierten Zivilgesellschaft ist der EWSA der beste Ort, um die Anliegen, Probleme und 
Herausforderungen der Bürgerinnen und Bürger zur Sprache zu bringen und proaktiv anzugehen. Der Ausschuss muss 
deshalb bei seiner Arbeit einen faktengestützten und zukunftsorientierten Ansatz verfolgen, um einen bestmöglichen 
Beitrag zur politischen Tagesordnung der EU-Institutionen zu leisten. Auf diese Weise könnte der EWSA eine wichtige 
Rolle spielen, wenn es darum geht, die verschiedenen Transformationsprozesse unserer Zeit frühzeitig zu identifizieren.

Die Anpassung an die sich wandelnden Zeiten setzt voraus, dass das in den Verträgen festgelegte Mandat des EWSA 
als beratende Einrichtung optimal genutzt wird, indem Megatrends proaktiv aufgespürt und interpretiert, Lücken in 
der Gesetzgebung ermittelt und Vorschläge für umfassende Aktionspläne ausgearbeitet werden, wobei der Aspekt der 
Vorausschau systematisch in unseren Diskussionen verankert werden muss. Die Entwicklung einer zukunftsorientierten 
Perspektive der Arbeit des EWSA wird auch eine bessere Positionierung im Beschlussfassungsprozess ermöglichen, 
und es wird einfacher, neue Prioritäten für die künftige Kommission vorschlagen.

Seit den Römischen Verträgen und der Gründung unseres Ausschusses haben die Aufgaben und Befugnisse des EWSA 
an Bedeutung gewonnen. Mit Blick auf die Zukunft und nach der Konferenz zur Zukunft Europas ist ein neuer Konvent 
zur Überarbeitung unserer Gründungsverträge greifbarer als je zuvor. Ich möchte, dass der EWSA darauf vorbereitet ist, 
seine Rolle in diesem bevorstehenden Prozess in vollem Umfang wahrzunehmen. 

Als neu gewählter Präsident des EWSA werde ich

•  die Beziehungen des EWSA zu Denkfabriken stärken, indem diese in die Erarbeitung ausgewählter 
Stellungnahmen einbezogen werden;

•  die Methodik der Stellungnahmen überarbeiten und Sondierungs- und Initiativstellungnahmen 
einsetzen, um langfristige Herausforderungen angemessen zu untersuchen;

•  einen jährlichen Denkfabrik-Gipfel des EWSA einberufen;

•  in unseren Stellungnahmen systematisch eine vorausschauende Analyse durchführen;

•  auf der Arbeit im Rahmen des „Aufrufs zu einem europäischen Blauen Deal“ aufbauen und dieses 
Thema für die neuen Prioritäten der Kommission und eine potenzielle EU Bürgerinitiative in Stellung 
bringen.

Als neu gewählter Präsident des EWSA werde ich

•  eine gründliche Analyse der Beteiligung des EWSA und der Zivilgesellschaft an früheren 
Vertragsverhandlungen auf den Weg bringen und ihre potenzielle künftige Rolle durch die 
Zusammenstellung einer Reihe bewährter Verfahren und die Ausarbeitung eines praktikablen 
Vorschlags für eine stärkere Rolle des EWSA ausloten. Hiermit will ich unserem Engagement mehr 
Gewicht verleihen und unseren Einfluss und unsere Sichtbarkeit erhöhen, etwa durch spezifische 
Empfehlungen für Änderungen an den Verträgen, wo sie erforderlich sind.
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EWSA-PRÄSIDENT OLIVER RÖPKE  
Die Sozialagenda der EU voranbringen 
und nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit  
im 21. Jahrhundert sichern 
Diese Präsidentschaft fällt in eine Zeit, die von den sozialen, geopolitischen und wirtschaftlichen Auswirkungen zahlreicher 
Krisen geprägt ist: Wir sehen die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie, der anhaltenden militärischen Aggression 
Russlands gegen die Ukraine und benachbarte Länder, der Bedrohung der Werte von Demokratie und Freiheit, der 
dramatisch gestiegenen Lebenshaltungskosten und der neuen weltweiten Instabilität des Bankensektors. Gleichzeitig hat 
sich die EU gemeinsam mit ihren internationalen Partnern Klimazielen verpflichtet, die unverzügliches und nachhaltiges 
Handeln erfordern. Ein kollektives Versagen können und dürfen wir uns nicht leisten, denn noch sind der ökologische und 
der digitale Wandel nicht Wirklichkeit. Die zahlreichen Krisen könnten die Widerstandsfähigkeit der EU beeinträchtigen, 
die soziale und wirtschaftliche Ungleichheit verschärfen und Populismus sowie egozentrischen Nationalismus befeuern.

Mehr denn je muss die Europäische Union nun strategische Weichen stellen, um die in den Nachhaltigkeitszielen der 
Vereinten Nationen und im europäischen Grünen Deal festgelegten Ziele zu erreichen, die Widerstandsfähigkeit Europas 
zu stärken und eine offene strategische Autonomie in einer regelbasierten Weltordnung sicherzustellen.

Die Zukunft Europas und insbesondere die Rolle der Europäischen Union als Projekt des Friedens, gemeinsamer Werte 
und des Wohlergehens ihrer Bürgerinnen und Bürger steht auf dem Spiel. Gerade die organisierte Zivilgesellschaft kann 
entscheidend dazu beitragen, die wichtigsten Prioritäten der heutigen Zeit voranzubringen. Um die Widerstandsfähigkeit 
der EU zu stärken, muss zugleich auch die soziale, wirtschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit der EU-Politik gestärkt 
werden.

Die politischen Prioritäten der Agenda des EWSA sind darauf ausgerichtet, eine widerstandsfähigere EU zu schaffen, 
indem die Umsetzung des Grünen und Sozialen Deals und der Nachhaltigkeitsziele zur Bewältigung des digitalen und 
des ökologischen Wandels beschleunigt wird.

Die Sozialagenda der EU voranbringen
Die zahlreichen Krisen, mit denen die EU konfrontiert ist, zeigen deutlich, dass wir das Wohlergehen der Bürgerinnen 
und Bürger schützen und die soziale Inklusion stärken müssen. Darüber hinaus wirken sich die Veränderungen unserer 
Gesellschaften infolge des ökologischen und des digitalen Wandels auf die Art und Weise aus, wie wir in Europa leben, 
konsumieren und arbeiten.

30 Jahre nach der Errichtung des Binnenmarkts muss der EWSA seine Bemühungen auf eine soziale und wirtschaftliche 
Aufwärtskonvergenz konzentrieren, bei der niemand zurückgelassen wird. Ein gerechter und auf die Menschen 
ausgerichteter Ansatz wird soziale Rechte gewährleisten, gute Arbeitsmarktbedingungen garantieren und zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung beitragen. Diesbezüglich muss der EWSA die Umsetzung eines 
Grünen und Sozialen Deals, der Nachhaltigkeitsziele und der Europäischen Säule sozialer Rechte unterstützen.

Angesichts der erheblichen Auswirkungen des digitalen und des ökologischen Wandels auf Arbeitsplätze und 
Beschäftigung muss sich der EWSA für den Schutz der Beschäftigten und nachhaltige Arbeitsbedingungen einsetzen, 
um soziale Konvergenz und gleiche Wettbewerbsbedingungen für alle Beschäftigten sicherzustellen. Wichtige Ziele, 
für die sich der EWSA auch in Zukunft einsetzen muss, sind deshalb: die Förderung von Tarifverhandlungen, der soziale 
Dialog und die Einbeziehung der Arbeitnehmer, einschließlich der Demokratie am Arbeitsplatz, die Aufwärtskonvergenz 
bei Löhnen und Arbeitsbedingungen in ganz Europa, das Vorgehen gegen prekäre Beschäftigungsverhältnisse, 
der stärkere Einsatz der EU gegen das geschlechtsspezifische Lohngefälle sowie der Schutz von Arbeitsplätzen 
und Einkommen durch Maßnahmen, die den sozialen Folgen der dramatisch gestiegenen Lebenshaltungskosten 
Rechnung tragen.

GRUNDSATZPROGRAMM
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Im Interesse eines fairen und gerechten Übergangs sind insbesondere im Zusammenhang mit dem Europäischen Jahr 
der Kompetenzen die Entwicklung der Fähigkeiten und Kompetenzen der Beschäftigten für die Erschließung neuer 
Möglichkeiten und die Anpassung an das digitale Zeitalter von entscheidender Bedeutung. Da der digitale und der 
ökologische Wandel auch Auswirkungen auf die Arbeitsbedingungen haben wird, ist es unerlässlich, den Schutz der 
Grundrechte der Arbeitnehmer und der Arbeitnehmerrechte zu verbessern und den technologischen und sonstigen 
Wandel am Arbeitsplatz gemeinsam mit den Sozialpartnern zu bewältigen.

Der Schutz der Arbeitnehmer muss auch die verstärkt schutzbedürftigen Arbeitnehmer umfassen, die unter sozialer 
Ungleichheit leiden. Zur Gewährleistung von Gleichbehandlung und Chancengleichheit muss die Bekämpfung aller 
Formen von Diskriminierung auf dem Arbeitsmarkt weiterhin Priorität haben. Besondere Aufmerksamkeit sollte dabei 
strukturellen Maßnahmen zur Gleichstellung der Geschlechter am Arbeitsplatz gewidmet werden.

Infolge der zahlreichen Krisen spüren wir zwar alle die Inflation und steigende Energiepreise, besonders betroffen 
sind jedoch sozial schwache Bevölkerungsgruppen, die Landwirtschaft und der ländliche Raum. Armut und 
Obdachlosigkeit nehmen zu. Der EWSA muss sich deshalb für saubere und erschwingliche Energie für alle einsetzen. 
Ein gleichberechtigter Zugang zu Energie ist ein Grundrecht. Maßnahmen zur Bekämpfung der Energiearmut und 
zur Stärkung der Verbraucher im Rahmen der Energiewende müssen im Mittelpunkt der politischen Prioritäten des 
EWSA im Bereich Energie stehen. Auch dem Problem der Obdachlosigkeit muss sich der EWSA zuwenden und eine 
nachhaltige und integrative Wohnungspolitik unterstützen.

Schließlich haben die Veränderungen infolge der verschiedenen Krisen der letzten Jahre den Druck erhöht, der auf den 
Bürgerinnen und Bürgern lastet, was sich zum Teil auch auf ihr psychisches Wohlbefinden auswirkt. Angesichts der EU-
weit zunehmenden Probleme im Bereich der psychischen Gesundheit muss der EWSA einen umfassenden Ansatz zur 
Bewältigung dieser Probleme unterstützen und konkrete Vorschläge dazu unterbreiten.

Nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit im 21. Jahrhundert sichern
Die europäische Wirtschaft konzentriert sich auf die Bekämpfung der Inflation sowie den Schutz der Stabilität 
des Finanzsystems und bemüht sich zugleich, das Wirtschaftswachstum und den sozialen Zusammenhalt 
aufrechtzuerhalten. Das für 2050 angestrebte Ziel der Klimaneutralität zwingt die Industrie in der EU zu einem raschen 
Umstieg auf klimaneutrale Technologien und steigert die Nachfrage nach kritischen Rohstoffen. Auch die Digitalisierung 
bringt neue Technologien mit sich, die die Art und Weise, wie wir arbeiten, verändern können. In Verbindung mit der 
derzeit stattfindenden Regionalisierung des Handels wirken sich diese Entwicklungen auf die Wettbewerbsfähigkeit 
der europäischen Industrie und den Binnenmarkt aus.

Es bedarf einer langfristigen Strategie, um das europäische Modell des Wirtschaftswachstums zu schützen, das auf 
nachhaltiger Wettbewerbsfähigkeit, offener strategischer Autonomie und fairem Wettbewerb beruht. Der Binnenmarkt, 
der auch 30 Jahre nach seiner Errichtung noch immer nicht vollendet ist, wird ein wichtiger Baustein im Rahmen 
dieser Bemühungen sein. Der EWSA wird zu weiteren Anstrengungen aufrufen, um günstige Rahmenbedingungen für 
europäische Unternehmen jeder Größe (einschließlich KMU) zu schaffen, damit sie innovativ tätig sein, investieren und 
wachsen können. Der EWSA wird sich für einen stabilen Binnenmarkt als Quelle des Wohlstands für die Unternehmen in 
der EU und für das Wohlergehen der EU-Bürgerinnen und -Bürger starkmachen. Darüber hinaus müssen wir sicherstellen, 
dass unsere Industrie für den digitalen und den ökologischen Wandel gerüstet ist, um das Ziel der Klimaneutralität bis 
2050 zu erreichen. Die jüngsten geopolitischen Entwicklungen infolge des anhaltenden Angriffskriegs Russlands gegen 
die Ukraine zeigen deutlich, dass wir unsere strategischen Abhängigkeiten, insbesondere bei kritischen Rohstoffen, 
Energie und Nahrungsmitteln, verringern und gleichzeitig weltweit wettbewerbsfähig bleiben müssen. Der EWSA 
ist überzeugt, dass saubere Technologien und kreislauforientierte Lösungen, ein auf den Menschen ausgerichteter 
und integrativer Ansatz für die Digitalisierung sowie ein nachhaltiges Konzept für die Energieversorgungssicherheit 
und eine offene strategische Autonomie im internationalen Handel das Fundament einer widerstandsfähigen EU-
Industriepolitik bilden müssen.
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Schließlich ist die Überprüfung des Rahmens für die wirtschaftspolitische Steuerung von entscheidender Bedeutung für 
die Stärkung der Widerstandsfähigkeit und Nachhaltigkeit der europäischen Wirtschaft. Ein einfacherer, transparenterer 
und wirksamerer Rahmen mit mehr nationaler Eigenverantwortung und einer besseren Durchsetzung wird dazu 
beitragen, die grüne, digitale und widerstandsfähige Wirtschaft der Zukunft aufzubauen, ein inklusives Wachstum zu 
fördern und zugleich die Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen in allen Mitgliedstaaten zu gewährleisten. Zusammen 
mit einer gestärkten Banken- und Kapitalmarktunion wird dies auch die Stabilität des Finanzsystems im Euro-
Währungsgebiet stärken. Der EWSA wird weiterhin zum Europäischen Semester beitragen und die Vollendung der 
Banken- und Kapitalmarktunion als wichtige Meilensteine für eine nachhaltige und inklusive Erholung unterstützen.

Der EWSA ist überzeugt, dass die EU eine Quelle des Wohlstands bleiben wird. Er wird Vorschläge dazu erarbeiten, wie 
diese Herausforderungen bewältigt und zugleich der soziale Dialog, gerechte Löhne und gute Tarifverhandlungssysteme 
als wesentliche Bausteine der Europäischen Säule sozialer Rechte und des europäischen Sozialmodells gefördert 
werden können.

GRUNDSATZPROGRAMM
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